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tcuppenscliailzit Ehren lioulivs
Größte Wehrmachtparade bes Dritten Reiches

Der breitägige Besuch des ungarischen Reichsverww
fers Admiral von horthy in der Reichshauplftadt erreichte
feinen Höhepunkt mit der großen Truppenparadg mit der
der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht fei�
nem hohen Gast eine eindrncksvolle  Ehrung erwies. Es
war die größte und machlvotlste Truppenfchau der jungen
Wehrmacht des neuen Reiches. Den Anstatt des Tages«
der Wehrmacht bildete eine  Ehrung ber  befallenen bes
Großen Krieges, zu deren Gedenken Admiral von horlhy
im  Ehrenmal einen Kranz niederlegte. Im Anschluß daran
fand der Vorbeimarsch der Truppen vor ihrem Obersten
Befehlshaber unb dem Ehrengasl bes deutschen Volkes an
der nun schon historisch gewordenen Paradefiätte Beding,
an der Technischen Hochschule statt. Am Nachmittag stat-
tete der Reichsverwefer deni ungarischen Institut einen
Besuch ab und befichtigte dann das Reichsfportfela Die
Iestlichkeiteu des Tages fanden ihren würdigen Abschluß
mit der Ausführung der Oper «Oohengrin« in der Ber-
sliiier Staatsoper.

Nach kühler reguerifcher Nacht wölbt sich ein schwerer. an verhangen-er Himmel über Berlin. Aber die Mög-
glichkeit, daß es regnen könnte, trübt keineswegs die allge-»meine Festesstiinniiiiig und Unteruehmungslust der Be-
wohner der Reichshauptstadtz die bereits am frühen Mor-
gen zu uugezählten Tausenden der Jnnenftadt zuströiuein
mm Zeuge der großen Ereignisse dieses Tages zu fein. Dir:
Aumarschsiraßen zur großen Truppenparade, der Parade-
man selbst nnd die Straße Unter den Lindeii sind schon
gegen 8 Uhr von Menfchenmassen dicht umlagert. Beson-
iders stark ist überall auch die Jugend vertreten, die heute
-ihreu schnlfreieii Tag hat. Auch der weite Platz vor dem
�Ehrenmal Unter den Linden ist von Tausenden und aber
Tausenden uinsäumy die dem Anstalt dieses großen
Tages, der feierlichen Kranzniederlegung durch das unga-Trische Staatsoberhaupt beiwohnen wollen. Denn der
Jrontfoldat Admiral von Horthh läßt es sich nicht nehmen,»vor der Truppenparade, die er an der Seite des Führers«
iabnehmen wird, das Gedächtnis der gefallenen herzlichen
Eliriegsheldeii zu ehren.

Kranzniederlegung am  Ehrenmal
Um 8.30 Uhr rückte das aus drei Kompauien säiiit-

licher Wehrmachtteile zusammengefetzte Ehrenbataillon mitdrei Standartcn uud Musikkorps an, um in breiter Front
vor dem Ehrenmal Aufstellung zu nehmen. An der Oft-
{fette des Ehrenmals sah man eine größere Abordnungschwerkriegsverletzter Frontkämpfer der NSKOV
! Kurz nach 9 Uhr kiindeten laute Heilrufe vom �Braun
sdenburger Tor her das  Eintreffen der Wagenkolonue mit
idem Reichsverweser nnd seinem Gefolge an. Der Präfeiiii
itiermarfch klingt auf. Der Kominandaiit von Berlin,sGeneralleutnaiit Scifert, meldet Admiral v o n H o rth hdas angetretene Ehreubataillon Unter den Klängen der
ungarischen Nationalhhmiie schreitet der Reichsverweseksin Begleitung des ungarischen Gesandten, Feldniarfchnllsleumaiit Deine Sztojah, die �graut ab.

Nun hört maii die getragenen Klänge des Liedes vbiu
guten Kameraden, die Standartcn senken sich, uud die
Hände reden sich zum Deutschen Gruß. Admiral von
Hei-this uiid seine Begleitung begeben sich zur Krauzuiedcrslcgiiug in das  Ehrenmal. Zwei Uuteroffiziere des deut-
ithen Hecres tragen den schweren Brouzckraiiz der in er-
habenen Lettern die Jufclirist trägt: »Den gefallenen Helden
sdes ruhmreicheu deutschen Heeres. ikolans vou Horthis
iiicichsverwcfer des Fröulgrciches Ungarn« Nach einigen.tMiiiiitcii stillen Gedenkcus verläßt der Admiral das
sEhrcumal und begrüßt die angetretenen lriegsverletkien
Isssroutkämpfer mit Handschlag.

Inzwischen hat sich das Ehrenibataillon zum Vor-
Ibeimarsch formiert, der nun in mustergültiger Diszi-
spliu erfolgt. Anschlie end besteigt Admiral von Horthhsmiit Geueralleuinaut eifert den Wagen. um unter den

Heilrufen der "Waffen zum Hause des Reichspräfideuten zu-
rückzufahrem
Der Trunneuaulmarlcii an ber Feiiltralie

Auf der Eliarlotteiibiirger Ehausfee, deren Verbreite-
ruiig im Zuge der Ost-Weft-Achse eutsprechend der Neuge-
ftaltung »der Reichshaiiptstadt vor kurzem vollendet warben:
ist, und iii den anliegendeii Straßen sind die zum Vorbei-««
marsch befohlenen Truppen bereits um 6 Uhr früh einge-.
treffen. Sie stehen zu beiden Seiten der Straße; vom«
Hindenbiirgplaß vor dem Brandenbnrger Tor bis über,
den Bahnhof Tiergarten hinaus. Etappen aller Waffen-i
gattnngen, Jnfaiiterie, Kavallerie, Artillerie, Panz«-
tragen, Siraftrabfchiihen, Flals und Pioniere haben hierihre Ausgangsstelliing zur Parade bezogen. «

Vor der Technischen Hochfchulefind wieder,-wie bei früheren beiden Seiten der FParade abr-. an .straße breite, hohe Tribüuen errichtet. Jn der. Mitte der
Nordtribiine steht, etwas vorgebattt, mit einem silbernen
Baldachin iiberdachy die Fiihrertribiine, die mit roten
Läuferii ausgelegt ist. Von hier nehmen der Reichsver-
weser und der Fiihrer den Vorbeiniarfch ab. Die ganze
Feftstraße bis zum Brandenbnrger Tor ist von hohen
Fahnenmasten und Fahnentürinen eingerahmt. Die Süd-
iribiine wird von-vier großen, golbfarbenen, Monumen-
ialen Plastikeu uiit dem Hoheitsadler und der Stephans-
lrone geziert. Aus den Fenstern der Technischen Hochschule
hängen Fahnenteppiche, vom Dach herab wehen die unga-
rischeii und deutschen Fahnen. Rings um die Tribünen
nnd in allen Lliifalsrtsstraßeii drängen sich seit Stunden
bereits viele Zehntaiisende von Zuschaneriy die Zeuge
des großen Tages fein wollen. ·

Um 9 Uhr schon sind säuitliche Zuschauertribüiieii niii
iiliisuahuie der Regierungstribiiiie voll besetzt. Aber schon
kurz danach treffen auch die führenden Männer desStaates und der Bewegung, Generäle und Admiräle, die
Mitglieder des Divlomatischen Kerl-s, die Militär-,
Mariae- und Luftrahrtattechås aller auswärtigen Mächte
und die vielen anderen Ehrengäfte ein. Das Bunt der
liuisoriiieii bcherrscht das Bild.

Kurz vor Beginn der Parade treffen die ungarischen
Minister sowie die weitere Begleitung des Reichsverwefers
ein. Die Mitglieder der Reichsregieruug nnd des Divid-
matischcn Korps habeii ihre Plätze auf der Südtribüne
gegenüber deui Führerpodiicnn Für die Angehörigen der
Berliner ungarischen Kolonie ift ein eigener großer Block
der Tribüne referviert.

Meldung der Paradeauiltellung
Der F ü h r e r hat jetzt den uiigarifchen R e i ch s v e r -

weser vom Hause des Reichspräsideiiten abgeholt und
ist unter dem Jubel der Menge die Linden entlang durch
das Brandenbnrger Tor gefahren. An  Hindenburgplah
ineldet, während die Truppen in der ganzen Front prä-sentieren, der Kommaudierende General des Il1. Armee-
torps, General der Jusanterle von Witzlebem dem
Führer und seinem hohen Gast die Paradeaufstellung

Der Reichsverwescr uud der Führer fahren nun, um-
brandet voii den Jubelftiirmeu der Menge, die zu beiden
Seiten die Straße einsäuint, langfain die lange Frout der
Truppeu ab. Die Welle der Heitruse, in die sich auch die
Eisen-Rufe der Ungarn mischen, setzt sich fort bis zu deii
Tribünen uud weit darüber hinaus. Während der ganzen
Jsalirt erweisen die Truppeii die Ehrenbezeigung durch
räseutierem die Piusikkorps spielen Präsentiermärsche

Piinktlich um 10 Uhr trifft die Wagenkolonne auf dem
Paradeplah ein, im ersten Wagen der Führer, rechtsvon ihm Reichsverwefer von Horthh in Admirals-
uniform. Ju einem weiteren Wagen folgen der·Oberbe-fehlshaber der Liiftwasfe, Geueralfeldmarschall G o r in g ,
der sich ebenso wie der Oberbefehlshaber des Heeres, Gene-
raloberft von Br auchitfch, uud der Chef des Ober-
kommaudos der Wehrmachy General der Artillerie
K eitel, auf die Fiiljrertribiine begibt.

Der Führer und der Reichsverwefer nehmen ihrePläne auf der Ebreutribiiue ein. Rechts aebt die Stan-

darte des Reichsverwesers links die« Standarte des Füh-
rers hoch. Links von der Führertribiiiie stehen die an der
Parsade nicht beteiligten Kommandierendeu Generäle.

der Vorbeimatlch beginnt
Sofort nach dem Eintreffeu des Führers beginnt der

große orbeimarfch der Wehrmacht zu Ehren des ungari-
schen Reichsverwesers Die Parade wird angeführt von
dem Koinmandierenden General des IIl. Armeelorps, Ge-
neral der Jnfanterie von Witzlebem und dem Kommun-
danten von Berlin, Generalleiitnant Seifert. General
von Witzlseben begibt sich zur Fiil!rertribüne, meldet den
Beginn des Vorbeimarsches und nimmt rechts vom Führer
Aufstellung. Die Spitze bildet wie bei allen früheren Pa-
raden das W a ch r e g i m e n t Berlin. Die Spielleute und
das Mufikkorps schwenken gegenüber der Führertribüue
aus. Jn vrachtvollem Parademarsch zieht, während ein
sganz leichter Regen niedergeht, das Wachregimeut in ge-
sfchlosseneni Block an feinem Obersten Befehlshaber und an
idem Fiihrer des befrenndeten ungarischen Volkes vorbei.
I Nach kurzem Abstand folgt der Vorbeimarsch von drei
»Jnfanterieregimentern. Voran marschiert das
Potsdanier Hausregiment Nr. 9, das die Tradition der
kalten preußischen Armee fortfeht. Die Fahnen der Regi-
»menter werden voii den Znfchaneru stehend mit erhobener
Rechten grgrü i. wen Fußtruppeu der einzelnen Regi-
menter folgen te berittenen Staffeln in tiefen Gliedern, die
Nachrichtenstaffeln uud die Fahrzeuge mit den M chineu-;gewehren. Ein « tailion zieht vorbei. Jeder
sTrsjisszppenieil wird mit Händeklatschen und Beifallsriifen be-3 rt t ·

Kavallerie und Aitillerie rüsten an
Nun wechselt das großartige Bild dieser Parade. Im«

Triabe reitet die Kavallerie an, unmittelbar hinter
dem Regiiuentskoniinaiideur der Kefselpauler und das
Trompeterkorps Mit einem fchniissigeii Reiterniarsch
fchwenkt das Winsikkorps vor der Führcrtribiine ans, in.-
großem Bogen reitet der Kesselpauker auf den rechter 
Flügel nnd in prachtvollem Trab zieht das Regimeut
unter dein brausenden Beifall der Zuschauer vorbei.
Radsahrerkoiiipaiiieii folgen, ihr Kommandeur
im Firastwageiy mit dem Deutfchen Gruß grüßend.

Aus Jnsaiiterie niid Kavallerie folgt die Attil-
lcrie, voran die Standarte Die beritteueu Mann-
scliafteii rücken in mehreren Gliedern vorbei, dann kom-
inen die schweren Batterieii auf Lafetten und Rohrwagem
Leicht nnd trotz ihrer �JJlotore kaum hörbar, rollen die
Fahrzenae uud Geschütze der Abwehrabteiliiiigeu der Ju-

-.. « « X«o0". .«.

Reichsverweservon Horthh am Ehrcnmal
Der ungarische Nelchsverwesey Admiral von Horthiz der
nngaris e Gesaudte in Berlin, Sztojah, und der Stadt-«
komnian ant von Berlin, Generalleutnant Scifert, auf
der Ehrcntribiine vor dem Ehrenmal Unter den Linden

vor Beginn des Vorbeimarfches 
Welibild NO.



.«·Iiachtfcl!au des Dritter: Reiches

·""Füh

fauiärie vorbei. Fahrzeuge und Geschiitze tri Dreierrelheri
find aiif dcrr Zentimeter genau ausgerichtet StärkeresMotorengcräiifch daß die Klänge der Musikkorps über:
tönt, kündigt die schwere Artillerie an, die aiißer
Langrohrgeschiiheii auch schwere Biörser iiiitstihrt Mitzahlreichen Fahrzeugeu fährt dann die rriotorifierte N a ch -
tichtenabteiliiiig vorbei und ihr folgen aufs neue
weitere Artilleriealrteiliiiigeiu darunter eine Beobachtungs-
Lehrabteiluug Die schweren Geschiitze erregen besondereAufmerksamkeit bei den Zuschauerru und der Beifall und
das Händeklatfclieri werden immer stärker.

Flieget Uild Flack-
Nach einem abermaligen Abstand, währeirddesfen der

Reichsverweser und der Führer sich lebhaft unterhalten,
wird der Vorbeiniarsch von den liegertrirppeii
fortgesetzt. Der Kommandierende eneral des Lustgart-
kommandos III, Generalleiitnant Weise, nimmt nach der
Vorbeifahrt auf der Fiihrertribüne Aufstellung. In be-
stechend fchöneni Paradescliritt rnarfchiert ein Luft-wafferireginrent vorbei, dem ein Bataillori des
Regiments General Görlng zugeteilt ist. Den
blairgraiien Marfchkolonrieri folgen hinter ihren Fahnendie Flaks, leichte und schwere Abwehrgeschiißh die großen
Wagen mit den Scheinwerfern iiudHorchgerateii

Panzertrniinen brausen vorbei
Das Mnfikkorps des Reginieiits General Göring wird

abgelöft von dem Mrifikkorps der P a n z e r t r u p p e in
schwarzen Uiiifornierr. Aufs neue hört man Motorenlärni,
und nun rücken die verschiedenen Abteilungen der Panz»-
truppen heran, an der Spihe der Komnianderir der
-3. Panzerdivisioru Gerieralleutnaiit Freiherr von Gebet,
der sich ebenfalls zrrr Führertribürie begibt.

Jn uriunterbrochener Reihenfolge rolleir die Fahr-
zeuge der Aufklärungsabteiluiig vorbei. Es
folgt ein Kradfchiitzenbatailloik danach ein
Schützenreginient mit zahlreichen KraftwagemProtzenkasteriwageii und Pioniere mit Vontoris irnd
anderem Pioniergerät

Als Abschluß dieser herrlichen Parade folgt die Vor-
beifahrt von zwei Panzerregirrieriterri. Jn
prachtvoller Arisrichtung fahren die leichten und schweren
Fahrzeuge in verhältnismäßig schneller Fahrt in Dreier-
linie an den begeisterteri Zufchauerri vorbei. Von der
Marfchmusik ist bei dem Motorengeratter nichts mehr zu
hören, aber das Händeklatfchen der Zuschauer zeugt von
idem außerordentlichen Eindruck dieser Vorbeifah «e
�man zum erstenmal hier in dieser Form und in dieser
kZahl erlebt. Während eines larrgen Zeitraums ist die
ganze Eharlottenburger Chausfee von den K airipf-
im a g e n angefüllt und von ihrem Motoreiilärm beherrfcht
HAn den offenen Lrrken jedes einzelnen Fahrzeuges zeigtTssich der Wagenführer mit dem bekanntes  schwarzen Käppi.
Alle Zufchauer haben fiel! voii den Plätzen erhoben und
verfolgen mit Spannung das wundervolle Schauspiel.
i Iiortbn begliiilrriiiniiiit den renne:
» Der vorgesehene Vorsbeiflug der Lustwaffe inußte
leider wegen des sehr unsichtigeri Wetters unterbleiben.
Wenige Minuten vor 12 Uhr hatte die große Parade der
deutschen Wehrmacht ihr Ende erreicht

Das einzigartige Schauspiel dieser größten Wehr-
hiriterläfkt einen narhhaltiiiudruck von der Stärke rrrid Haltung der jungen beut-»

schen Wehrmaclit Man sieht, wie Reichsverwefer
Admiral vori Horthtn der nun riach der großen Flottew
schau auch das deutsche Heer keiiiiengelernt , den

rer zu diesem Borbeimarsch begliickwiinfchn
- Unter anhaltenden Kundgebungen der begeisterten
iMasfen, Heil- und Eljenrufen, besteigen Admiral von
Horthh und der Führer den Wagen und fahren über die
Eharlotteuburger Chausfee durch das Vrandenburger Tor
,zur Wilhelmftraße zurück. Jhiien folgt die lange Wagen-Hkolonne mit den Minirterm den hohen Offizierem den
iDiplomaieri und den iihriueii Ehrenaäitem

�0. Fortsetzung!

Sonst iriiilsFtir a
dazwifchenkorririit und

lsen wir unse Fälle deri

Raum allein,»der den
riiachte. Nach wenigen Mi-

� Ein S»eliiff, ein Schwert, ein Segen«
drniral Horthy au die deutsche Kriegsinarine

Nach Beendigung der Uebungeri der Kriegsmariiie
hielt der Reichsverriiefcr des Köuigreichs Ungarn, Admi-
ral v o n Ho rth n, als ehemaliger Fslottenelief der Stat-
serliclieri rriid Königlichen öfterreichifilkringarischeri Kriegs-inarine iri Anwesenheit des Fiihrers riiid Obersten Be-
fchlsljabers der Wehr-macht in der Adrriiralsiiieffe des
Aviso �Grille� eine iiberaus herzliche Anfprache, in der er
sich an seine Kameraden von der deutscheii Fkriegsmariiiewandte.

Admiral von Horthh gab seinen Eindriickeii von den
Vorfiihriiiigeii der deutscher  Wehr· ziir See und den karne-
radfchaftlicheii G«efiihleii, die den bewährterr Flotteiifiilirer
und Seeheldeii mit der deutscher! skriegsiiiarine verbinden,
u. a. mit folgenden Worten Arisdriich

Kameraden zur See!
Das Walten eines seltsamen Schicksals offenbart sich hiebei der iierierftaiideiieri deutschen Kriegsniariiie Gleich der ehe-nialigeri österreichisclyiiiigarischeu Flotte, deren iiri Karripfe nieichene Flagge irribesiegt von den Meeren entschwunden ist,n deutsche Flotte ein bitte-»

endlich stolzen Schiffe desReiches iiiußteii verfirikeri und jeder Hoffnung bar schien der
Horizont.

Wie vieles hat sich irr zwei Dezennien geändert! Ein Schiff,ein Schwert, ein Segel! Deutschland hat sie wieder! Im Kielswasser iinver äii licheri Ruhmes und reicher Erfahrung be-riegsscliiffe wieder die See, federzeit ereitzur Tat, und riiit Freude ehe ich, wie dieser geistige Nachlaßder Hochfeeslotte sorgsam verwertet worden ist.
Mächtiger denn se sind ein fchlagfertiges Heer und· eineLustwaffe wiederersianderi, fest verwurzelt in den Traditionenierier großen Armee, deren Wiedererftehiirig in gleicher Voll-tommenheit iiiari mit Recht fiir rinrnöglicg gehalten atte. Und�oer Geist, der diese rnäclitige Wehr erfii t, verleiht ihr, durchihre innige Volksverbrriideiiheit, die höchsten iiioralischeuKräfte, die jemals ihre Krieger aiisgezeichiiet haben. �
Deutschland hat aber auch sein Segel wieder! Ich lebedarin mehr als die Hoffnung auf gute Falirhspdas es verstan-

Beim!! aui dem Reiilrslnortietd
Der Reichsverweser des Königreichs Ungarn nnd

Frari von Horthh siatteteu im Anschluß aii den Besuch
des Ungarifcheri Instituts dem Neichsfportfeld einen» Be-
such ab. Die hohen Gäste wurden vom Reichssportfuhrcr
riiid Frau voii Tfchammer und Osteri empfangen und durch
die ausgedehnteii »Arilageri des Reichssportfeldes, Enger}Sportforrirn und die Dietrich-E·ckart-Biihne· gefuhrt Je
mit der Olhmpifclieri Goldinedaille ausgezeichnete Anlage-
insbefondere das Olhiripifche Stadion nnd die DietriclpEckart-Viihrie iriachten auf die hol!eii Geiste eirieri tiefen
Eindruck.

Giirimi empfing Fiortby in der Ober
Zu Ehren des Reichsvertvesers des Königreiehs

Ungarn und Frau von Horthhs fand eine festliche Auf-
führung von Richard Wagners »LOHSUSVIJI U! d«Staatsoper statt, die zu einem glanzvolleri kirnstlerifchenErleb · wurdenis .

Auf dem Wilheluiplatz »in der Wilhelmftraßk und
Unter den Linden hatten fiel! viele Tausende von Verlineru
eingefunden, um die Fahrt des Fuhrersuud Reichskanz-lers und feiner hoheri Gaste, des irngarifcheri Reichsverkwesers und Frau von Horthhs zur Feftausfuhrirng mit-szuerleben. Kurz vor 19 Uhr uhr der Fu rer, der  D«
Admiral von Horthh begleitete, und Rei isaußenniiuister
von Ribbentrop, der Frau von» Horthh begleitete, vor der
Staatsoper vor. Miriisterprafiderit GeneralfeldniarfchailGöring am Hausherr irrid Frau Goririg empfingen die
hohen Gaste.

Dein Heimatblatt
ist das »Namslaner Stadtblatt«

unten kehrte der·Fremde zurück, Ei: stellte igaretteuauf den TifM eirie Flasche Wein, holte Le ensmittel
gis einerrä s; iindscljtiiirikt und mefinnge: �gib rxkiirisdeffenie zuna ! eirima e roas an en· re . » anntrinken rvir ein Glas Wein«

,,Es wird Ihrieii,« fuhr der Frerride fort, ,nianchesseltsam vorkommen» Russland it heute· ein Land rnit
ta eiid tgeiriilichkeiten »und L;riheiinlichkeiteri. Das
kommt bittrer, daß wir keine Maiht haben, die sich durch-fegen f_ann l. So lseheri wir eine andere Macht irrt Korn-
irren, die hie Hö le iiberriiiser Land bringen wird. Unddiese Macit haben Sie fii bereits iri ihrer Grausamkeit
kenuengelerrit.«

Können Sie mir erklären,« fragt: Arriebrir»Wie
gedi

. . . . 9es"uiöglich ist daß ich iii deri Verdacht kornnieri Konnte,ingeiier ?«arenriiörder zii
Teil. was nicht vorauszu-eiries rusfifcheri Sol-

nannte,
nicht

M n1 U

d wo-er
wird«

,,Ich dankeIhrieri, wenn ich es recht tiberlege, meinLeben, Herr �«
»,,Lasseri Sie einstweilen, bitte, den Namen. Später

H m
« für aber kämpfen die Rassen? Fragt man, so weiß kein

viclleicht. »Aber weiiii Sie einen Staunen hören wollen,nennen Sie und! Gregor. Das genugt.«
�914 � einen Krieg vermeiden.

Vorsehung und das Vertrauen in seine Leiik

Schiff, ein Schwert, ein Segel! Und der grden die Geschichte des deutschen Volkestsen Kurs auf eine glücklichere Zukunft erhoffei

reiten. Jn den altenVerschleieririig der klaren iDas zweite Jahr binnen Spanien sch
um 
CI 
«· 
«- 
G 
M!fchwenkt ruan ab

Will die W
n sie rsehen irnd die free Bahn der

fchaft kommenden iriiiigeri Wunsch, daß
man nsgliick beschieden sei. .

Leuibtendeg Vorbild

u irzJiarineosfizieren stets als leiiihtendes
wageiiiutigen 
aufs höchste bewährten
werdens«

Parlament koriinieri.
polriifcheii Preffeftimnieri zufolgherigeii Gepflogenheiten dem
gaberi für das Militar.

her die Frage der Reorgaiiisicruiig des
schieden werden konnte.

Fiihrerloses Auto rast durcb Hamburg

iiJiotor
nun rnit großer G schtviridigkeit. eier u diee irii Zickzvon Laut fchr id stobe

rF iienrn nur, str
·« viertrumnierte darin das Schairferister eines

keride Persoiienkrafttvagein die erheblich befciädigt wurden.
Die vierletzuiigeru Der unglaublich leUnfall verschiildete, tviirde vorläufig iii Haft gerioiiiirieii.

,,Woher wußten Sie, daß ich in Gefahr war, von der
ich erst erfuhr, als es bereits zu spät war?�»Wenn niaii für eine Sache kämpft � uiid das tu
ch � mußman auch seine Gegner irren. Und wir
lassen sie nicht aus dein Auge. Iri Ihrem Falle hatte
allerdings unser Iriforrriationsdienft etwas versagt«Als er »von derri taribftumnien Kriitrscher itnd von der
Dame, feiner Begleiteriry erzählte, lachte der anderehellariß Die Dame war eiiie der Zefährlichsten

ritlscher nie-

s« 
 �n 

 h 
««

Spiodiiirirzensdelr Komnziiniftefnd rliiildftderR tman an er a ° einer er ge ä r i: en eoo n ionäre,deri man frisch ists der Schweiziinsiortiert hat. Darumauchder Paffierfcl eiri für Sie. ie fegen, daß die Herrenes lieben, zwei Fliegen mit einer lappe zu schlagen.Zas w«cir hier so wie im Falle des Attentats arif denareii.
»Herr Gregor! Ich habe die Erripfiridiing daß Sievon mir einen« Gegendierist erwarten. ch bin dazu be-reit, f»orveit ich das rnit meiriem Geivi en vereinbaren
,, o seid ihr Deucscheri nuri einmal! E mmer das Ge-

wissen! Eiii Herrliches Volk tfeinerri ewisferii Aber
ist? 3T�Jisi2i."32;�"T-�Pä« Ei? åäiuiikkjåsiixkäk WZEZUin an reund Gervifferi für ihre ei at Dafür geimpft ihr; Wo-

ä
 D 
I

Lllierifch warnrii er über anpt in den Krieg gezogen ist.s. e en Sie

Brau- geheimer Fiauslialtsrioriililag
Die rieserihafteri Militärausgabcn sollen nicht vor das

bildlicltts Ja! sehe in�: Segefvieliiiehr die treibende Kraft deriirig.
Vielleicht ist das der Siriri teuer Visiori, die Jhr heldischerDichter Gorch Fock iii drei Worten festgehalten hat: Einoßartige Wandel«genommen hatte, läßti.
Ja der Welt sehen wir endlich die Läuterung der »An-s airiingeri und die Revision der Auffassungen sicher vorwärts-f er durch »die»immer und! gerne zurriiton tun ißiirgerlrieg, unde fii enden. · elt deri

Ierechtigkeit offeri ins.Aufrichtigkeit be-rß bekennen, daß es unter deri Völ- «
aus dem Gebiete des Rechts keine Bevorzugteii gebeni.Der Admiral schloß rriit dem aus alter. Waffeiibrü·der-der prachtigeii

deutschen Flotte auf allen ihren Fahrteri stetes See-

Der Oberbefehtshaber der Kriegsniarirre, Gerieral-
adrriiral Dr, e. h. Raeder, antwortete dein hoheii Gast mit
Worten aiifrichtigeri Dankes nnd sprach die· Versicherungaus, daß die Kriegsmarine stolz ist auf die ihr nriri iiber-
tragene Aufgabe, iri Zukunft die große lleberlieferiirig auchder österreichischmrigarifcheri Marine zu wahren und fort-

enetz . _»Ich kann Euer Durchlaucht ·verfi«cliern, das; sie alle Zeitsei ir hohe Aufgabe

Vorbild eines
Krenzersührers, eines im Kriege erprobten undFloitensiihrers vor Augen stehen

Der ischecliwsloivakische Haushaltsvorarischlag soll,e im Gegensatz zu deri bis:
Parlament riicht vorgelegt

werden, und zwar mit Rücksicht auf die rieferihafteri Aus-« ·« Die Nichtvorlage des Haushalt-Z:
voraufchlages sei weiterhin darauf zuriickzu übten, bat}bis taates, der
Minderheiterifriige riiid des Miriderheiteiiftatuts nicht ent-

Bier Personen verletzt. � Die Leichtsiriirstat eines Hotelpageia

rizgäriger nach allen Seitensie des dahinrafeiiden fiihrerlofeii Wa eus
Der Wagen rate auf deri Bürger tefig· · ei te

Personen, zer-.·3riweliergeschäftes,riß einen Aritoniat iirri und raste schließlich gegen zwei par-
iiberfahreiierr Passauten erlitten schwere Ver-ichtsiririige firnge Bursche, der den

Das it die roße Tragk unseres Volke , .
irrifer Acker aumiiiifter Kriwofcheiri wehrte ich rriitHunden iind Fiißen gegen einen Krieg. Warum? Weil
er wußte, daß man· mit einein Baueruvolk riicht siegenkann, das keinen eigenen Acker hat. Darririi rief er -�ieitig genug �- m März 1914 einen Vertreter der deut-
ichen Presse zu ich nnd sagte ihm etwa folgendes: Ichweiß, das; man rieg fii ren will.  kann aber keinenKrieg gebrauchen, weil eh iriitteri r n stecke in meiner«älgrarreforrn Ich weiß, aß man rriit eiriern Volk meineni Bauernvo is ini wesentlichen ohne eigenes
nur mit Gemeint-e achtland, keinen Krieg gewinnenkann. Darum will cl keinen Krieg! Wenn Sie es auchwolleri �� roas g
Vielleicht kann man heute noch �- das war, Mitte März

tFortseizrrrig folgt.!

... 
E« aiibe � darin schlagen Sie Lärm! «



Wieder einsudetendeutiiiier angegriffen
Ein neuer Ziotsctieiifall kennzeichnet deii Eriisi der Lage.

Jin Zuge von BöhmisclpKiiiiiiiitz iiach Tet-
scheii bewies sich wieder, daß es iii der tschecho-sloivaki-
schen Republik genügt, eiiier iiichttschecliischeii Volls-
gruppe aiizugehörein um roh und riicksiclitslos behandelt
zu werden.

Zwei betriiiikeiie Tschechein Slaschek und Kubicak, habeiidem Tschecho - Sloivakischeii Pressebüro zufolge, den
Sudeteiideutscheii Schachcrle aiigepöbelt und bedroht,
und zivar, weil Schachcrle ihre Provokatioiien igiiorierte.

ie die osfizielle Melduiig zugibt, habeii die Tschecheii
versucht, Schacherle ein Llbzeicheii der Sudeteiideutscheii
Partei gewaltsam zii entreißen. Der angegriffene Sude-
tendeutsche versagte sich jedes Eingehen auf die Haßaiis-brüche der Tschecheii und wandte sich an den Schaffner, um
schließlich Aiizeige beim Staatspolizeiaiiit in Bodenbachzu erstatten. «

Es intinerhiit beiiierkeiisivert, das; das Tschechoss
Slowakische Prcsscbüro die einein Sudeteiidciitsclieii gegen-Jiiber verübten Quiilereieii zugibt.

Ebro-Bogen unter Tromnielieuer
Rückzug der roten Llrtillerie auf das liiike Ufer.
Seit mehreren Tagen liegt ein pausenlofes mörde-

risihes Artilleriefeiier auf den bolfcljeivistischeii Stellun-«geil am Ebro-Bogen. Wie rote 1ieberläufer, deren Zahl
trotz, der briitalsteii Verfolgung aiis ihren riiclwärtigeii
Stelliingeii ständig zunimmt, berichten, iibt das Troinniel-
seiier der nationalspaiiischen Geschiitze verheerende Wir-s
kiingen aiis. Die iieberläiifer geben zii, daß der bolschesswistische Widerstandsgeist in höchsten  Maße zeriiiiirbt wirdnnd die bolschewistische Artillerie sich bereits aiis das liiike
Ufer des Ebro zurückzuzieheii beginnt.

Nach Mitteilungen aiis deni nationalspaiiisclieii Lagerwerden die niilitärisclieii Operationen ani Ebro-Bogeii in
ihreiii besonders großeiii Aiisiiiaß nach den Plänen des"Generals Franeo durchgeführt, mit dein Ziel, den Feind
"ioieber über den Ebro zurückzuwerfein

bin der Est reni ad ii r a-Froiit setzten die national-
spanischen Truppeii die Säiiberiiiig des eroberten Gebie-tes sfort. Bei Zujar wurden feiiidliche Angriffe abge-wie eii.

Die iiatioiialspaiiische Luftwaffe hatte wieder einen
kgroßeu Tag: Jii mehreren Lufttäinpfeii fchosseii nationaleFlieget insgesauit 12 rotfpanische Jagdfliigzeiige und eine
,,Katiiiska« ab, während« die iiatioiiale Flak eine weitere
,,Katiiiska« hernnterholte. Aiif einein iiatioiialfpaiiifchen
Flughafeii laiidete ein rotfpaiiisclses Flugzeug, dessen Piloiziiui Dienst in roten Forinatioiieii gepreßt worden war iind
der diesen Flug als die erste Gelegenheit ziiiii Ueberlaiifen
benutzte.

Die Lamon-Franc durihliroihen
Juischaiig von den Japanern besetzt.

Das wichtigste Ereignis an der HaiikaikFront ist die
 Eroberung Jiiischaiigs, das von den japanischen Truppenbesetzt wurde. Die Einnahme der Stadt erfolgte nach
kräftiger Artillerievorbereitiing iind heftigen Lnftaiigrif-
�fett. Die Japaner niesseii der Eroberung Juischangsgroße Bedeutung bei, weil dauiit das Zentruiii der chine-
fischen HankaispFront durchbrechen worden ist, so daß jetzt
keine Verbindung mehr zwischen den iiördlich und siidlich
Jgess hJangtsefliisses operierenden chinesischen Verbiinden�f. e e t.

Ho iouihs die Motoriiierung
Der Kraftfahrzeugbestand des Altreichs verdoppelt.

Aiii 1. Juli 1938 waren im Deutschen Reich insgefaiiit3364 503 Kraftfahrzeuge ziini Verkehr· aiis offentlichen Straßenzugelassen. Davon entfielen 3241852 auf das Altreich und"122 651 auf das Land Oesterreich.
Im Altreich hat der Bestand an Kraftfahrzeugen iiitletzten Jahre iiiii 413 9«. oder iiin 14,6 v; H. z u ge· n dannen.kSeit deiii Jahr der Niachtiiberiiahiiie ist hier die· Zahl derFahrzenge daiiiit iiii ganzen iiiii _iiiehr als 1,5 Millionen oder

-aiis fast das Doppelte gestiegen.
Der Gesanitbest and iiiiifaßt ietzt 1582 872 straft-·räber, 1305608 Personeukraftwageii,· 20792 Rraftontnibuife,382 837 Saftiraftwagen, 17 451 Sonderfahrzeiige nnd 54943 zu-

ilasfuiigspflichtige Zugniaschiiiein _

Iobliiit abgestutzt
Deutscher Student durch Sieinlaioiiie getötet.

Die beiden deutschen Studenten Walter Wilbach iiiid OttoWorner aiis Feuerbach hatten den Grat des diirch Steiuschlaii
berüchtigten �uieteretyfßrat in der EiJioiit-Blaiic-Frette, wo erst

iiiit u efe ne . ei.
gleitet- koiinte sich ini letzten Augenblick iioch voiii Seil befreien.Jtal iiischeii Bergfiilirerii gelang es, unter Todesgefahr dieLeiche des Tierungliickteii zu bergen. «

Im Kaiiergedirqe den Tod gefunden
Nach einer Wiitteiliiiig der äiiettungsstelte Knfsteiii ver-ungkückten ani KopftörbGrat iiii Kaisergebirge die bei-den Tölzer Bergsteiger, der 18jährige �Jlnwu Lackiier und» derWjährige Josef Roggiiiaiin Roggiiiaiiii ist tödlich abgeftiirznLackner konnte unter äußerst schwierigen Verhältnissen beieinem halben Meter siieuscliiiee in nur leicht verledteiii Zu-stand geborgen werden.

Im Segelboot iiiiec den iiiiauiii
Schlimbachs Zeit um fünf Tage uiiterboteii.

Eiiie neue AlleiinUeberauerung des Atlantischeii
s lgit ein junger Deutscher in Rekordzeit durch«geführt: er 29 Jahre alte Heinrich G a r b e r s aus Ham-

biirg hat mit feiner Jolle »Windspiel lil« im Einhand-
segeln die �Durchquerung in 52 Tageii hinter sich ge«bracht. Garbers landete am Mittwochabeiid am Strande
eines Sportklubs in Brooklhiy nachdem er Europa ani
 San Finisterre  Spanien! vor 52 Tageii verlassen hatte.others, der dem Hambur r Elbfeglervereiii angehört,erreichte das ,Anibrose«-Feuerschiff fünf Tage früher alsKapitän Paul Sihltmbach der iiii vergangenen Ja !re auf-seinem »Störieb»ecker« 57 Tage benötigt hatte. «

-in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten wurden, so

heraiiziehung zur Luitiiltnddienitiiiiiiiit
Ein Erlaß des Reichsluftfalfrtniiiiisters

Der Reichsluftfahrtiiiinister iiiid Oberbesehlshaber der
Luftwaffe hat einen Ausführungserlaß ziir l. Durchfüh-
rnngsverordniiiig zuiii Luftschiitziiefetz herausgegeben.
Aus ihm ergibt sich zunächst, das; zwischen Luftschiitzorteiii., l . und ili. Ordnung nnd zwischen Dienstleistung i. bis
lll. Ordnung iiiiterschiedeii wird. Der Erlaß regelt dann
aiissiihrliclj die Heranziehuiig ziir Luftsclfiitzsdienstpflicht Hervorgehoben · die Bestimmung,
wonach auch Wehrdienstpflichtige zii Aufgaben aiis deniGebiete der Organisation iiiid der Ausbildung im Frie-
den herangezogen werden können. Die Frage beruflicher
Vcrhinderung ist vor der Heranziehuiig iiiir bei Angehöri-
gen öffentlicher Dienststelleii sowie der NSDAP iindihrer  Sßlieberitngett, im iibrigen nur aiis begriiiideten An-
trag an klären. Jni Lande Oesterreicl! ist von der Heran-
ziehniig solcher Personen Abstand zu nehntett, die daldiircli 

ange
das Liiftschutzfamilieniiiiterstütziingsgesetz in
iioch nicht gilt. Anständen die das Recht der Exterritoria-
lität genießen, dürfen zur Lnftschiitzpflicht in keineni Falle
her-angezogen werden, alle übrigen Ausländer iiiid Staa-
tenlose nur unter gewissen Einschränkungen.

Bei Aufruf des Lnftfcliiitzes werden iiii
Sisherheitss und Hilfsdieiist i. bis lll. Ordnung die Fsiihs
rer bis zu den Trnppfiihrerii einschließlich abwärts und
die. Ordner in den öffentlichen Luftscliutxräiiiiicin die Werk-
luftschiitzleiter und die Betriebsliiftscliiilzleiter zu Hilfs-Polizeibeamten ernannt werden. Soweit erforder-
lich, sind auch Lnftsclsutzivarte zii Hilfspolizeibeaniteii zubestellen. Bei der Heranziehuiig dieser Personen zur Luft-
schutxdieiistpflicht sollen deshalb die Ortspolizeibehörden
darauf achten, daß ge sich nach ihrer Gesamtperföiilichkeitsiiir eine spätere riieiiiiiiiig zuni Hilsspolizeibeamteiie gneii.

Soweit die Herauziehuiig zur Liiftschutzdieiistpflicht
durch die Polizeibehörden erfolgt, wird sie durch iistel-
lung einer Verfiigiingdurchgeführt. Der Luftschiitzdiensppflichtige miiß gleichzeitig eine schriftliche Erkla-äu ng baru aß er nicht mit Zuchthaus be-r r ge n, d

t ist, die bürgerlichen Ehrenrechte besitzt, nicht die«
Wehrwiirdigkeit verloren bat und nicht wegen taatsfeind-«
slicher Betätigung bestraftst, daß er ferner ni !t Jude ist.
Das Personal für den Siclperheits- und Hilfsdienst l. Ord-
nung wird nach dem Erlaß in erster Linie für den Feuer-
Löschdienst von den Feuerweh Sanitätsdienstvom Roten Kreuz iind de

Berücksichtigung ihrer Ausgaben gestellt. Fur den Sicher-
heits- und Hilfsdienst il. und lll. Ordnung ergehen noch
besondere Bestimmungen. Die Liiftübrigen Selbstsch erben a Vor chla

Aergites hoiiiiiiiiiier fett Jahrzehnten
Riesige Flur- iiiid Ernteschädeii iiii  blauer Bergland.
Tro des in ganz Schlesien anhaltenden Regenwetters

gind Be iirchtiingeii über ein katastrophales Hochwasser füren Oderlauf vorerst nicht begründet. Anders steht es da-gegen bei- den Gebirgsfliisseiu d , wie z. B. die Glatze: Neiße,
schoii ganz erheblichen Flurschadeii angerichtet haben.

Die Niederschliigz die seit drei Tagen über der GrafschaftGlut; fast ununterbrochen niedergingen, steigerten sich in der
Na ziiiii onnerstag zu einein wolkeusoruchartigeii Re en,der» stundenlang aiihie t. Die  Blauer Reiße nnd ihre Ne en-i " eii den Morgenstunden des Donnerstag ans ihrentifern. Das Hochwasser erreichte einen Stand, wie ihn dieGrafschaft Glut; seit vielen Jahrzehnten nicht mehr erlebte.

Wehrmachn Arbeitsdienst, Feuerwehn Polizei und
nische Nothilfe sind in Glut; »ein

n Straßen u liitet.Stadtbahnhof steht das Wasser so hoch, daß die Krafttvagen bisiiber die Achseii darin versiiikeii. Der Schadeii ist sehr groß.
Giergdorier Briiile avgevroiheii, Auch aiis den Landgebietii treffen von iiberall lingliicks-iiachrichten ein. Fast das ganze Neiße-Tal steht ziir Zeit unterWasser. Diirch den niedergehendeii Regen ist das Hochwasseriiniiiiterbrocheii im Steigen begriffen.

_ Bei Giersdorf ist die Brücke abgebrochen worden.Siiiiitliihe Glatker Brücken sind schwer gefährdet. Die Neiße,die zii einein reißenden Strom ausufert, trägt die Ernte berBauern in den Grafsihaisttälerin die erst sehr spät erntenund einfahren können, mit ich zii Tal. Der Schaden läßt sichzur Zeit noch nicht als-»sei-
Aiich aiis Frankeiisteiii treffen Hochwasseriiieldiingeiiein. Der Pausebacly iind seine Nebenbiiclse sind über ihgetreten iiiid das Wasser ist ziiin Teil in die Häuser ein-eingedrungen. .
Jm Waldenburger Bergland ist besonders Weiß-tein bei Waldenburg durch das Hochwasfer s ark in Mit-

eidenschast gezogen worden. Besonders tasstrophal ges·staltete sich te Lage aiis der Lldolf-Hitler-Straße, undzwar an der Stelle eines früheren Grnbenbriiches, wofiel! die Erde bis zu zehn Meter gesenkt hatte. Unaufhö ichtrömteii die Wassermassen in diese Wiulde hinein.
Jiinerhalb von einer Stunde waren vier {van se r

im Grubeiibruchgelände, die von zehn Familien bewohiit
werden, völlig vom Wasser eingeschlossen,das bis an die Decke des Untergeschosfes stieg, so daß die
Häuser wegen Einsturzgefahr geräumt werden mußten.Die Feuerwelir wurde mit Leiterii eingesetzt, über die die
gefälirdeteii Bewohner mit niir wenigen Habseligkeiteii
die Häuser verließen. «Jluch in H e r m s d o r f Straßen, Keller und
Wohnungen unter WasserJn n b e s h t Bober und

den 
die

ten, für den
öffentlichen Gesundheitsein-jrichtungein für den Jnsiaiidsetzungsdienst von der geehrt

nischen Nothilfe und anderen Friedenseiiirichtuiigeit unter«

schutzwarte und bie...utzkräfte w g der ört-
lief! zuständigen Stellen des Reichsliiftsihutzbiindes herausgezogen. s

re Ufer.

Nara-lau, den 26. August 1938
= Au Goldmiiuzeiiablieferung nicht vergessen!

Die alten Goldmünzen au 10 unb 20 Mac- müssen,
worauf und! einmal besonders hingewiesen wird, bis zum
I. September d. Je. bei �Reichsbank abgeliefert weiden.
Der Ablieferungszwaag gründet sich auf die Verordnung
bes Beauftragten für den Bietfahregplan vom 12. Juli d· Ji-

Gauschnliuig bes Amtes für Krieg-opfre.
NSG. Sämtliche Rreisamtsieiter, Gauhauptftellew

letter unb Steiienleiter bes Amtes für Kriegsopfer im
 Baugebiet Öihlefien, haben sich in der Zeit vom 24. bis
27. August 1938 auf ber Ganschiilungsbnkg II in Pacchwig
unter Leitung bes Ganamtsleiters für Krieg-opfre Pg.
Hunger, Brei-lau, au einer eingehenden weltanschaulichen
unb sozialpolitischen Schulung eingefunden. Der Stell-
vertretende Gauleiter Pg Bcacht hat die Teiinehmer ein-
gehend und iiberaeugenb auf ihre Arbeit in der National:
soztaliftifchen Kcieggopferveisotguiig in eugfter Zusammen-
arbeit mit der Partei hingewiesen. Ein Slichtbiiberoortrag,
welcher Kunde von der Arbeit der NSKOB im Gaugebiet
Schlefien gibt nnd ein wohlgelnnger Rainerabidfaftsabenb,
an welchem auch Gäste der mit der NSKOB zusammen-
arbeitenden Behörden zugegen sein werden, bringt die in-
haitsreiehe Qirbeitstagung, die einem liameradschaftlichen
Zusammenfchluß besonders dienlich ist, am Sonnabend,
den 27. August 1938 zum Abschluß.

- Fußballsport Die Sporivereinigung O8 Oels
weilt am Sonntag mit 4 Mannschaften in Namslam um
gegen den S.C Preußen einen Klubkampf zu bestreiten.
Zuerst treffen sich die Jugendmannfchaften Das Spiel der
zweiten steigt anschließend. Nach dem Hauptspiel spielen
die 3. Mannschaften beider Vereine. Die erste Elf beftreiiet
das Spiel wieder mit stärkster Ansehung. Es dürfte zu
einem interessanten Krästemessen beider Vereine vor Beginn
der nahen Pflichtserie kommen.

= Gdjuiftt�ball. Beim gestrigen Spiel der ev.
Volksfchule gegen die Mannfchaft der höheren Knabenschule
bis zur lliitertertia, gewann die Mannfchaft der ev. Volls-
fchule mit einem überlegenen 5: 1 � : 1! Sieg.

-- Erfassung nnd Verteilung von Aepfeln der
Ernte 1938. Damit die obstoeiacbeiteiide Jndnstrie mit
Aepfeln gleichmäßig vetforgt wird, hat der Boisißende
der Dauptvereinigung ber Deutschen Gaitenbauivirtschaft
angeordnet, daß Lieferwageu an die obftverarbeitende
Jaduftcie nur gegen Freigabescheine erfolgen dürfen, die
der Borfitzende der Hauptoereinigung den einzelnen Bet-
acbeitekbetcieben nach Maßgabe ihres Bedarfg ausftelit.
Die Fkeigabescheine sind mit Kennziffekn versehen.

= Jm Fuudbiiro im Rathaus abgegeben ein
birreitfahrrab, eine Handtasehr.

�meinten� � Sachen aus Oberbayern
Die 8igarre, die mir Freund Wurnidobler vor einigen Mo-naten anbot, war wirlilich Sonderiilasr. Aber als ich genie erischden Dufteinfchnuppernd und! au enem anerkennenben », rimaitat« verstieg, ing der Miiuchener Spender geradezu hod!: �Baffettsmi� aus mit hkem .,Pkimai Ist« Frühe: hab ich felber »Bei-nai-oder ,,l a« g�fagt� wenn mir was

Berlin nur lauter »Prima«-wagen be.
klärung. Wurmdobler blieb bei feiner  Empörung unb �maffelte�angeregt weiter: »So hätt� es mir ja in Berlin net schlecht g alln.Aber wie ma nachher ins »Difchlturiern« gekommen san, da hater selber zugeben müssen, daß �s allerlei da droben net haben, was
bei uns ganz selbstverständlich ifi." Da hab ich ihn ziini Beispielum ein einaiges Wörtl g&#39;fragt, was bas auf berlinerifcl! heißt.
äli�iäntlggthi �Qiaufägtüb Sla Zu? meinen Sie ijpasßida rauslzotziniiecthteznm anen nwesgaropagwaiz a�
mir feine Wissenschaft sauber aufgeschrieben: Wurmdobler sifchteaus feiner Brusttasche ein Bücherl unb fin an: »Jetzt höreng nur
gräb: Srefcigä, oerbiällgn, nerkämeln, tät! ohleinb vermöbeln, ver-e en, verw en, zu e en ver nien uw., mn eAusdriiclk hat er noch g�wußt, aber niYt ein einziger hat bas treffen,
Zu; ich, gmeintihaiip t Fuss anfe;i« aiåf iIeusziisch hegt!"pkukkksiikffsåuskniigäkkxkskäzåkiznssik äXäi�-E5i-ä�kTkLF�2-«å�«,,k.«37unb an bas Raufen mu te ich schmnnzelnd denli als ich kürzlicheiner Atelier-Aufnahme n Geifelgasteig beiwohn1:e. Da wurde basThema ,,l-s. in Oberbayern« im Film in lu tigfter Form ab ewandeltund � getauft wurde anch unb zwar an echt obsektbayeri eh. Aber· erlin asierte nichts unb

ch bie Finger von den bayerifchenWindeln. heißt, wenn man bin unbeabssichtigten Seiten-
fsrung bes Herrn Rechtsanwaltes Hemmt Granz iöchafheitliw zumammerfenster der guten  ober bösen! alten Gmnierenzia im Hangbes Obetförsterg  Joe Stoeciieh ignoriert. Aber der rechnet nicht,
 let ist inii Gtundt geihiicihnmetöbtjiuirt eiäiviVerfucki näit täiiiiglåchenenanenemunaug en e. eve aer e m:
Lcha ten in den ,,lA«-Autog in Oberbayern noch dazu lernen können,
garwber äoiritälfaer BavarimFilm �IA in Dberbanern" allerhattbu ges e en.

Karl-Markt, Rreis Beleg. Am Sonntag wurde
hier ein Sportfeft abgehalten, bas mit einem Platzlionzect
am Kriegerdeiibmal eingeleitet wurde. Jm Polialtncuiek
errang ber Lietchsdahnsportverein Oppeln den Pudel. �
Wie in anderen Orten haben auch hier einige Landivirte
neue Düugetstätteu mit Jauchegrnbe uach Angabe ber

F·

s Landesbaiietuschaft etcichten lassen.

Wenn Sie einkehren
in ber Stadt unb auf dem Lande,
liberal! verlangen Sie bitte das
Niimglaiier Siiidtlsltti
die Heimatzeitung für aiie
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Anfang 6 nor.

Giesdorß

Dank des Landjahreol
Deti schlefiscljeii Landjahrjtltigeti und imädein wurde

ihr Zeltla zer in Beutheii O.-S. zum Höhepunkt
ihres Landjaltrlebetis Jininer wieder konnten wir fest-
stellen,· tote set der Landjahrgedanke it! Bentheit verwirr-
seit ist. « »! Abschluß des Latidjaljrzeltlagers danken
tvir der Bevixlkeriitig des Oberschlesischeti Jndtistriegebies
tes sur die Anteilnahme at! unseren Veratistaltiittgeti
und insbesondere der Kreisleituitg der NSDAP. nnd
der dt Bentheti O.-S. für die tatkrästige Unter-
stiihiittg unseres Treffen-Z. Hei  Fgjtlert

Gez S t ä ck e r, Landjahrltezirkssiihren
Gez. G i l l i ch , Latidjahrbezirkssiihierin.

Liikiiiht die deutsche Ernte!
Ausruf des Rcichsfilljrers H Hiinn!ler.

Der Reichsfültrer H !!t!d Chef der Deutschen Polizei,
Hinunter, hat zii der Atisklärungs-Aktioti der Reichs-arbeitsgetiteinschaft Schadeiiverhiitutig »Schiitzt die deiit-
sche Ernte vor Braudgefahr« folgenden Ausruf erlassen:

,,Den! deutschen Bauern obliegt die verantwortnugsisvolle Aufgabe, das Brot für 75 Wiillioiieti Volksgenosseii
zu schaffen, in rastloser Arbeit dem Bodeti das für die« ·· _ tiseres Volkes unentbehrliche Gctreide abzu-
ringen. Sorge jeder dafür, das; nicht das durch Fahr-ckässigkeit und Leichtsinn ein Raub der Flammen wird,
was mit viel Uiiiihe und Fleiß erarbeitet wurde«

B 
9 
i:

 Biirlitg. Leichetifu n d. Aus der �Heiße wurde in
der Nähe der Obermiihle eine weibliche Leiche geborgen.
Es handelt sich tiiii eine Frau aus Biegung im Alter von
etwa 40 Jahren.

Hohcrswerda Neue S i e d l u n g s b a u t e n. Fiir
20 im Bat! befindliche Kleinsiedliiiigeii und einen at!-
schließetideu Volkswohnitugsbloch die zuscininteii 70 Woh-
tiungeii enthalten, konnte jetzt das Richtsest begangenwerden. 40 weitere Siedliiiigsbatiteti sind bereits neu ab-
gesteckt worden.

&#39;,�ssrauftadt. Seeadler. biachdetti sich bereits itii
Frühjahr zwei Pärchen von Seeadleru am Jlgener Seegezeigt hatten, sind jetzt acht Exeniplare dieser itt Schienen,
wie iiberhaiipt in ganz Deutschland so außerordentlich sel-
tetien Vogelart, gesichtet worden. Das scheint die Annahme
zu bestätigen, daß sich die Seeadler den Jlgeiier See nicht
nnr als Durchgangsort oder liebergattgsaiiartier ausge-
sucht hatten, sondern auch dort ihrem Brutgesclsäst nach-
gingen nnd sogar Junge aufgezogen haben müssen.

Glogair. A u t o h u s v er!i n glückt· Ein hiesiger
Oninibtis, der Arbeiter zur Flachsröste besördcrte verun-
gliickte infolge Bruchs einer Vorderradcschsr. Trotz starken
Breinfeiis fuhr der Wagen gegen einen Bann! und stürztedann in einen Straßengraben, die 30 Jnsasseii unter sich
begrabend Wie durch ein Wunder wurden nur siitis Ar-
beiter verletzt, von denen einige nach Aulegtitizi von Ver-
bändeii sofort wieder aus de!!! Firantetihatts entlassen wer-
den konnten. Wie die Erniittitiiigeti ergaben, trifft den
Fahrer keine Schuld.

Gro
Es ladet frenndlichst ein

�angenehmer Aufenthalt im ichattigen Garten.

Sonntag, den 28. August 1938
seiert die Kriegerkiaineradschaft GiesdorfiReicheu ihr

Sommerhit
unb Iabet dazu alle ihre Freunde und Gönner ein.

Konzert � Tanz � Preisschießen
Beginn 3 nor.

Kriegetltameradfiltast Giegdorfssteilltens ·

Gute Musik.

Gastltang zum lileinen Roland. .o IN« 
s�:

Einladungen, llnnlznilnlienel�, online«
fertigt schnell, sauber und preiswert

H311! Iltiu  vorm. Oskar Opiiz! Buchdruckerei

iJJiilitfch. Wild e r e r u n w e se u. Schott durften die
Jagdiiiljaber und Jagdscljittzbeattiteti des Kreises Alilitsclj
hoffen, das; nach Unfchädlichniachiiiig des berüchtigten Wil-derers Kretschmer der gewerbstnäszigen Wilderei ein Ende
bereitet sei, als sie wieder durch einen neuerdings aufge-
breiten krassen Fall in große Aufregung versetzt wurden.Vor etwa zwei Wochet! wurde in einen! R ein
sieh kurz vor den! Verenden aufgefunden, das angeschosseii
war. Der Verdacht richtete sich auf den bekannten Wilderer
Wilhelm Ficht!!er aus Alteuan. Es gelang, Ficht!ier, derZeit Jahren sein frevelhastes Handwerk betreibt, an über-iihren tit!d nicht nur allein diesen, sondern auch seinen
Koinplieen Hillinann aus Alt-Mühlgrund. Jn welch verab-
scheuungswürdiger und grausamer Art und Weise diese
beiden Verbrecher vergingen, ersieht mai! da« us, das; man
aus dein Grundstück des Hillmaniis ein Reh fand, dessen
Decke noch die deiitlichen Spuren einer Drahtschliiige
zeigten. Die beiden Verbrecher wurden sofort verhaftet und
die Gelt-ehre, Schlingen und sonsttges Wildereiinaterial
beschlagnahmt

Stcinaii  Oder!. Salzsäure getrunken. Der
Gärtner Paul Scholz aus dein benachbarten Nährscljiitztrank etwa 200  Stamm Salzsäure, weil er sich fürchtete,
eine Strafe aiiziitreten, die er verwirkt hatte. Der it! dcti
30er Jahren stehende Mann wurde in hoffnungslosemZifistgnd in die Krankenpflege des Briiderklosters liber-·ge ü rt.

Gaablau bei Waldenburg Tot aufgefunden.
Jm Walde eines Bauern wurde die Leiche eines Mannes
gefunden. Wie die volizeilichen Ermittlungen ergaben, hatt-elte es sich um den Gottesberger Invaliden Ha!tk, der
zum Himbeerensatnnieln in den Wald gegangen war. Er
war einen! Hirnschlag erlegen.

Bad Althcide V o m S v i et it! d e n T o d. In! be-
nachbarten Wallisfurth spielte die dreijährige EhristaKienast in! Hofe ihrer Großeltern tnit einein Hunde. Die-
ser sprang an einer an der Wand lehne!ideii Ackerschleppein die Höhe, die unifiel, u!!d das Mädchen unter sich be-
grub. Das Kiud ist bald daraus an den schweren Ver-
letzungen gestorben.

Bad Reuter-z. Besuch des Reichsarbeitsfühssr e r s. Der zur Zeit zur Erholung in der Graf t wei-
lende Reichsarbeitsführer Hier! besuchte tnit Gattin und
Tochter eine Kristallglashiitte in Riickers Er verfolgte
während seines zweistiindigen Aufenthaltes in der Fabrik
mit großen! Jnteresse die Herstellung und Veredelting desBleikristalls, » -

Habelschtverdt S ei! r e ckl ich e r T o d. Jn einen! uns
betvacltten Augenblick stürzte der drei Jahre alte Sohndes Bauern Josef Faber in Kunzendors an der Viele in
die Abortgrube Erst nach mehreren Stunden wurde das
Kind als Leiche gefunden.

Habelschtverdt Gefährliche Ilniitte. Eine
Strahlcnpilzvergifttiiixß die bei einem Neuwaltersdorfer
Kinde einen tödlichei! Llusgang nahm, gibt Veranlassung,
aus die Kiudertiusitte hinzuweisen, noch iin Halm befind-
liche Getreideiihren auszureibett und die Körner an essen.
Ati den Spelzen und Gratineit der Aehren haftet ein
Spore!ipilz, der it! Hsitindhöltle und Magen Vergiftungs-
erscheinungeti zur Folge haben kann.

Wenn Sie
noch nicht

Name-lauer

sofortige: Bezahlung.Getreide

Festpreisgebiet
Gcft: N lenstatlott . . . .{Roggen  icbL!, SeItOLZO/ZZ Klio,stprelsgebiet

skestpr

-5e tlsrzssestpreis auslchl SudZu· und Ablchläge für·

Ab Erzeuger-HofGetreide um 1
Jndustriegersie

pro -

einem MlndestsijzeitolitergewichtBraugersta Grzeugerhöchstpreis

Heu. Preise· für Schlesie
vom 11.Juli

nach der Qlnorbnung der Hauvtveretnigung de; Deutsche»treibe. und Futtermittelivirtscszhaft vom I. sitt» 1938 G
ekmaßigeti

enger-Hof 2.- Eli-il pro Tonne billiger. Fticbstlbraugerste Aufschläge nach» den Vicbtlinien Der Fuss.
it« "rau: Vorschriften« der Haupt-nereinigung der Deutschen  Betreiben und Futtermitteltvirtfcbaft1938 per 100 Klio. Grzeugerhöchftpreis waggonssfrei Erzeugerftatiom Tendenz: Stetig  I�; J; - «» « « « l

zu den ständigen Leser-n
unseres Blattes gehören, empfehlen wir
Ihnen ein Probe-Abonnement auf das

Stadtblatt

Qluttliilter Großmut« siit Gelt-eilte n. Futtekitiiitet
Vreslaiu den 25. August 1938.

Motlerutigen für volle Wageuiadiuigeu in Relchsniark bei
1000 Klio. Tendenz: Weizen gefragt, Roggen

geschäftslos Vraugerfte unverändert.Weizenlschll 332110115]?! Klio, ges. u. trocl, DurlckJchiditttsqsciik
Ei: Hzoftpreis ausschLSacl ab Verladestah 185 is! 139 IN«

fehl. Miihlenisiniausspreis von! Handelei �J . . . . 189 19l 193 194
ges, u. troct, Durchschnittsquabl III V Vill-

ngr5_.3e1�tr>rei3außicbLöad abVerladeftat. 16? 169 121 l«
Gesetzjl Qlliihletkdzintaussprels von! Handele � � . � o -sc Inixhte at n . . mHase:  Idol!, be1to1.46/49 Klio, ges. u. troci., Durchschnittsquai.· ej l ll iV Vll

123 125 118
s tltrzxsestgreis ausschl Geld ab �Beriabeitat. 153 155 is? 161

�uttergerfteuchu, %e1tol.59/60S�¬.�ge| u trodg�urchlchmttßqunl.·« st eisgebie I lll VabVerladeslat. 155 152 15
Mehr· oder Mindergewichte haben«

VII 
162
Ge-

. eltung.fiel! fäintliche Preise für:��- « bittre.bis 209m pro Tonne über dem gesetzlich fest«
gelegten fsuttergerftensGrundpreis ab Grzeugerftatlonbeivon 68 Klio.ab Grzeugerstation Ab Gr-ür feine und Aus·

Wiesen« en, gesund, trocken . . . · � « ·««·«- · · 4.90�ßieienbeu, ut� gesund, trocken · · · . · · · · · 5,80Acker« und eldheu he . . . . . «. - · · · 6,50
Thhmoteeheiu Luzerne und Gfparsettz SeradellmHeu «» «;

sexztrock o...---.-n.�"�7.20Thhmoteeoem Luzerne und Gsparsettg SeradelimHeu in»-
g ntroen........�..����l,80Riechen, gesund, trocken , .. � . · · · · · · . 6,90Riechen, gut, gesund, trocken . · · « 1 ·· · · · · · 7,20

Mlcljhssell .·····iIsoI IHHOOOWird Heu direkt von der Wiese tveggelieserh wird ein

Druck: Franz Otto  vorm.

sur Zeit ist

Sonnabend,»den 27. August llzsslgkz
Sonntag, den 28. August

ßer Tanz.
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Die Ganfismstelle der USDAP
Schlesien

am Freitag, den 26. August 1958, 20 Uhr
am Sonnabend, den 27. August, 20 Uhr
und Sonntag, den 28. August, 17 u. 20 Uhr

in Grimms Hotel
die lustige Filmliomödie nach dem gleichnamigen

« Theaterstücli von Hans Fitz

lll in llherhayern
tust einer Boinbenbesetznug

Im Beinrogramm �momentanen und Beisiln
Das Programm ist nicht jngetidfrei.
Eintrittspreisc 0,50, 0,75, l.� VIII.
Vorveriiauf in Grimm�s Hotel

zeigt

Verloren
am Donnerstag zwischen 17,30

jsbis 18 Uhr in einer hiesigen
.-:-«: Fleischerei Geldbörse mit Jnhalt
 Hartgeld, Quittungen etc.!. Ab-
ccjzzugeben gegen Belohnung bei
gggKuka, Yorckstrasse 42.O j

e
&#39;r92"t v 
-K

Heut und jeden Freitag:
Frische

 voasciuoiiaciuge Frist! .s4 . e
 NlilllllcksHckliigcm«
 dcliliate Bratlleringe
 _ empfiehlt�. 
es »
&#39;A

an errsi lF. �
a: 
rzil 
92 lM; 
92i tinTO« 
 mit guter Aufsassungsgabeits: iC 
 Jllll L MrIF  I

4&#39; �i! Blick! geincht. Zunächst
nur schriftliche liurze Be-

0!.:

Kommen Sie bitte zu uns
wenn Sie vergessen haben,
unsere Zeitung für den
Monat September bei dem
Postboten zu bestellen. Wir
überweisen Jhneti unsere
Zeitung ohne Mehrkostem
Haben Sie keine Zeit,

dann bitte
schreiben sie an uns!

Ueubeseilungen werden jederzeit angenommen.

Stadtparligaststätte Rom-Sinn.
Sonnabend, ab 20 Uhr und Sonntag, ab 17 Uhr

TUUZITSS  neue Sdyallplatten.!
G. Kussnar und Frau. l

roerbung erbeten an

nunnnnnle numsluu.
l Motorrad
l Nähniaschiue 
Geldfchrauk

�l ««
HEXE« �S825i
�ä

Neuheiten
der Funkausstellung

sehen und hören Sie bei

Vliesner, Hamslau
Klosterstraße 15.

- ...--·

l Schreibinafcktiue
 steht billig zum Verkauf
 Franks, Krakauerstrasse 10

2 � 3 Zimmer-

D87
utit

site: 1. 10, gesu t.
s« Angebote erbeten unt.

-:- zyzzszczszgozzgzzsan die Geschiiftsst des Stadtbl

Einleger: Frau Otto, Namslau schief!sliar Opi ! Buch ruclcerei Natiislauverantwortlich ja: die gesamte samt: eitung nnd des-eiHauptschristleiter Frau Otto, N nzeigeuteika Sinn.  DA. VII. 38: 1550!m
nzeigensPreisliste Nr. 6 gültig.

Er. Andreasltirckjestantslatr
10. Somit. n. Drin« , 28. 8. 1938
W· P. Langer
W« P. Langer
11KindergottesdienstPLaugen.
Junges, ehrlicltes, fieißiges

Lelttmiiiciten
filr Bäckerei gesucht.
Angebote unter O 85 an die
Gefchäftsstelle des Stadtblattes.

Meikierlehrliug
kann sich sofort melden bei
Melkermeister 
Oskar Pfei�er
Gdrersbori, Kr. Name-lau.

Sonneua 
Kammern�- 
Haaröl ·
verschönt, kräftigt: _ .u. erzeugt üppigen Haarwuchs.Beseitigt Schuppen. Fl. 60 Pfg.

Germania-Drogerie 
Oscar Tietze.

Graue Haare
beseitigt c rla WiederherstellerEinfache Anwendung. SichereWirkung. Fl. 1.74, extra stark 2.40Peter-Paul-Drogerie J. EichnerRing-Drogerie Becker, Ring 15. &#39;

Zwanqsttersteigekunqea 
Sounabeud,d.27.·1cngust

1938 versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen bare Zahlung
anderweitig gepfändet um
l0 »ich: vorm. im Weide-e

2 EßzininiersBiifett
1 Huren- u. 1 Damen-

fahrrab
I Kleiderfchrauli
1 Sihreibtiich

und am Montag, den 29.
Auguft 1938 um 11,30 Uhr
vorm. in Ofen, Ortsgasthaus

1 Cioicbranh.
Motzny, Obergerichtsvo

Z

ll
Beruftabt Seht, Schloßstr.k


